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interessen beziehen ich auf Kindheit, Sozialisation und Emotionen sowie auf Erziehungsinter-
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Christian von Scheve ist Professor für Soziologie mit dem Schwerpunkt Soziologie der Emo-
tionen am Institut für Soziologie der Freien Universität Berlin. Seine Forschungsschwerpunkte 
sind die Soziologie der Emotionen, Kultur- und Wirtschaftssoziologie, politische Soziologie und 
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Phänomenologie.
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Franziska Seise ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Seminar für Ethnologie an der Mar-
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Handbuch Critical Neuroscience (hg. mit S. Choudhury, Wiley-Blackwell 2012) und der Band 
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graphischem Gegenstand.

Edda Willamowski ist Postdoktorandin im SFB „Affective Societies“ an der Freien Univer-
sität Berlin und promovierte über den Zusammenhang von gefühlten Nicht-/Zugehörigkeiten, 
Schweigen und verkörperten/verorteten Erinnerungen. Ihr Interesse gilt der psychologischen 
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Emotionen, Gefühle, affektive Dynamiken: Die Anthropologie der 
Emotionen hat sich als ein Forschungsfeld etabliert, in dem inter
disziplinär gearbeitet wird und das transnational verankert ist.

27 Autor:innen aus Sozial- und Kulturanthropologie, Philosophie, 
Psychologie, Soziologie, den Neurowissenschaften und der 
Theaterwissenschaft skizzieren die Genese sowie gegenwärtige 
Entwicklungen dieser Forschung – im Dialog mit Birgitt Röttger-
Rösslers Werk und anhand der Themenfelder Perspektiven, 
Sozialisation, Mobilität und Politik.

So entsteht ein neuer Zugang zu der Welt der Emotionen.
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